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Regen (pon). Wenn am Samstag,
12. März, im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum Regen
erstmals ein „Energietag“ über die
Bühne geht, dann geht es dabei um
nicht weniger als um die Zukunft
des Planeten – und um den Geld-
beutel jedes Einzelnen. Das Bau-
amt der Stadt Regen und die Arber-
land Regio GmbH haben zahlrei-
che Betriebe, Banken und Pla-
nungsbüros ins Museum eingela-
den, die sich dem Thema „Energie“
widmen.

Neben den 16 Infoständen, an
denen sich kompetente Ge-
sprächspartner der verschiedenen
Aussteller den Fragen der Besu-
cher stellen und umfangreiches
kostenloses Infomaterial bereit-
halten, bereichern kurze Fachvor-
träge die Veranstaltung. Den Auf-
takt bestreitet Dr. Ing. Wolfgang
Schlüter um 11 Uhr. Sein Vortrag
umreißt quasi die gesamte The-
menpalette: „Klimaschutz durch

Modernisieren
und Sparen“.

Der langjäh-
rige engagierte
Vorsitzende
des landkreis-
weiten Agen-
da-Arbeits-
kreises „Ener-
gie & Verkehr“
sieht den Kli-
mawandel als
die größte Her-
ausforderung
für die
Menschheit.
„Will man den
nächsten Ge-
nerationen
noch eine le-
bensfreundli-

che Umwelt hinterlassen, ist Han-
deln zwingend angesagt, um weg
von den klimaschädlichen fossilen
Energien hin zu erneuerbaren
Energien zu kommen,“, so Schlü-

ter. Das ist nicht nur Aufgabe der
„großen Politik“, sondern jedes
einzelnen. Statistiken zeigen, dass
in Haushalten am meisten Energie
durch Heizen verbraucht wird.
„Bewusster Umgang mit Energie,
Modernisierungs- und Dämm-
maßnahmen bewirken in diesem
Bereich einen relativ großen Ener-
gieeinspareffekt, weshalb Förde-
rungen in diesem Bereich am wir-
kungsvollsten greifen.“, weiß der
Experte.

Aber nicht nur der bewusste
Umgang mit Energie, gerade auch
sinnvolle Sanierungs- und Moder-
nisierungsmaßnahmen in Haus-
halten können einen signifikanten
Beitrag leisten, der sich zudem im
Geldbeutel des Hausbesitzers nie-
derschlägt. In seinem Referat wird
Dr. Schlüter Handlungsfelder auf-
gezeigt, wie bereits mit einfachen
Mittel Energie gespart werden
kann. Zudem wird er zusammen-
fassend darstellen, welche techni-

Energietag am 12. März im Landwirtschaftsmuseum: Fachvorträge – Firmen stellen aus

Energie = Geldbeutel + Zukunft
schen Maßnahmen im Heizungs-
bereich, bei der Dämmung, bei der
Eigenenergiegewinnung und Spei-
cherung – auch unter dem Aspekt
der Nachhaltigkeit – möglich sind.
Abschließend wird auf die zahlrei-
chen Fördermöglichkeiten des
Bundes, des Landes und des Land-
kreises hingewiesen.

Ums Geld geht es auch beim
zweiten Vortrag im Rahmen des
Energietages. Ab 12 Uhr erläutert
ein Mitarbeiter der Sparkasse Re-
gen-Viechtach die Vorteile einer
geeigneten, realistischen und vor
allem soliden Baufinanzierung.
Besonders das Zinsniveau, das
sich derzeit auf einem historisch
niedrigen Stand befindet, stellt ei-
nen wesentlichen Vorteil im Hin-
blick auf die Erfüllung der Wün-
sche nach einer eigenen Immobile
dar. − pon

Weitere Informationen zur Veran-
staltung sind unter www.regen.de zu
finden.

Regen. Das Gesundheitsforum,
das Lenkungs- und Steuerungsgre-
mium vom Netzwerk Gesund-
heitsregion plus Arberland, hat in
seiner zweiten Sitzung die inhaltli-
chen Schwerpunkte der Gesund-
heitsregion plus festgelegt.

In der Sitzung wurden für das
Handlungsfeld der Gesundheits-
förderung die Themen Arzneimit-
teltherapiesicherheit, Psychische
Erkrankungen/Depression und
zahnmedizinische Prophylaxe
festgelegt. „Unser Ziel muss es
sein, dass jeder Patient das richtige
Arzneimittel in der richtigen Do-
sierung zum richtigen Zeitpunkt
einnimmt“, erläutert dazu Apothe-
ker Hannes Prenissl.

Auch die Vorsorge im zahnme-
dizinischen Bereich insbesondere
bei älteren Menschen sollte ange-
gangen werden. Die Prävention
von psychischen Erkrankungen

wird künftig auch ein Schwer-
punktthema sein. Hier sind eine
Fachtagung für Erzieher und Päd-
agogen sowie ein Familientag zur
Sensibilisierung und Aufklärung
geplant.

Noch im März werden zwei Ar-
beitsgruppen gegründet, besetzt
mit Experten und engagierten Lai-
en. Die Geschäftsstellenleiterin
der Gesundheitsregion, Julia
Gmach, will Berufstätige aus dem
Gesundheits- und Sozialbereich
ebenso wie Bürger als Arbeitsgrup-
penmitglieder an der Projektum-
setzung beteiligen. Die Auftakt-
Treffen finden in der vhs in in Re-
gen statt, für Gesundheitsförde-
rung und Prävention am 17. März,
18 Uhr, für Gesundheitsversor-
gung am 9. März um 18 Uhr. An-
meldung dazu unter
jgmach@lra.landkreis-regen.de
oder " 09921/601104. − bb

Gesundheitsforum hat das
Bürgerwohl im Blick

Gesundheitsregion plus gründet zwei Arbeitsgruppen

EINE BADEFAHRT NACH
PASSAU stand bei der Jugend-
gruppe der Feuerwehr Regen auf
dem Programm. Schließlich soll
(Jugend-)Feuerwehr nicht nur Ar-
beit, sondern auch Spaß bedeu-
ten. Die Jugendwarte Hans-Jür-
gen Richter und Thomas Bert-
hauer machten sich mit ihren
Schützlingen einen gemütlichen

Tag im Passauer Erlebnisbad peb.
Schwimmen, Rutschen oder im
warmen Sprudelbecken einfach
nur etwas relaxen – für jeden war
etwas dabei. Als die Jugendgrup-
pe am späten Nachmittag wieder
in Regen ankam, wurden bei ei-
nem Imbiss die verbrauchten Ka-
lorien wieder aufgefüllt.

− bb/Foto: Wenig

Langdorf. Der Tennisclub rich-
tete erstmals ein „Ring-Hockey-
Turnier“ in der Langdorfer Schul-
turnhalle aus, „Sport nach 1“ Kin-
der sind von der „neuen“ Sportart
begeistert. Der sportliche Leiter
des TC Langdorf, Reini Kagerbau-

er, stellte diese neue Disziplin An-
fang dieses Jahres vor. Für das
Ring-Hockey ist ein hohes Maß an
Koordination, Schnelligkeit, Ge-
schicklichkeit und Teamfähigkeit
erforderlich. Die Spielausstattung
ist nicht teuer und leicht zu be-

Langdorf sucht den Ring-Hockey-Meister
TC-Kinder probierten neue Sportart aus

schaffen: Rundhölzer, etwa 70
Zentimeter lang (halbierte Besen-
stiele) und ein Ring (in jeder Schul-
turnhalle vorhanden).

Nach teils chaotischen Anfän-
gen – jeder steckte sein Holz in den
Ring, nichts ging mehr – lernten die
Kinder schnell hinzu: Schnelles
Abspiel, nicht den eigenen Mann-
schaftskollegen blockieren, Raum-
aufteilung, gutes Stellungsspiel
und sichere Ringannahme.

Lob gab es bei der Siegerehrung
nicht nur von den Trainern, Chris-
toph und Reini Kagerbauer, son-
dern auch vom Sportbeauftragten
der Gemeinde, Karl Sixt, und der
Vorsitzenden des TC, Maria Eller-
beck. Der erste Ring-Hockey-
Meistertitel ging an die „Europa-
meister“ mit Maximilian Kager-
bauer, Theresa Vornehm, Lena Ru-
derer, Jonas Kunzewitsch, Laurin
Meißner, Lena Saxinger. − bb

Langdorf. Am Dienstag, 8.
März, um 17 Uhr findet eine Sit-
zung des Gemeinderates statt. Zu-
nächst gibt es dort Information
über die Sanierung der Kläranlage
Langdorf durch Ingenieur Peter
Raunecker und Bauleiter Helmut
Gierl. Nach zwei Bauanträgen
wird dem Gremium der Bericht des
Seniorenbeauftragten vorgelegt.
Vergeben werden die Arbeiten für
die Entsorgung des Klärschlam-
mes aus den gemeindlichen Klär-
anlagen. Ferner auf der Agenda:
Die Anordnung eines einge-
schränkten Halteverbotes Am
Kühberg, Anträge des Kreistier-
schutzvereins auf Zuschuss und
des FC Langdorf auf Zuschuss für
den Sportplatzunterhalt 2014/15
sowie ein Auftrag für die Wasserlei-
tung in Schwarzach, Tiefbauarbei-
ten am Hochbehälter Langdorf
und die Wasserleitung von dort bis
zur Abzweigung Klafferhof. − bb

Kläranlage
beschäftigt die
Gemeinderäte

1.79
Deutschland/Bayern:
GQB Bio Topfkräuter
versch. Sorten
Topf

2.99

Deutschland/Bayern:
GQB Bio Kartoffeln
vom Boschthof Ruile
versch. Sorten und
Kocheigenschaften,
Qualität I,
(1 kg = 1.50)
2-kg-Btl.

1.35

Andechser Natur
GQB Bio Vollmilch
3,8% Fett
1-l-Pckg.

2.19

Mehlzauber
GQB Bio Dinkelmehl
Type 630
1000-g-Pckg.

1.99
Bernbacher
GQB Bio Dinkelnudeln
Spirale oder Band,
(1 kg = 3.98)
500-g-Btl.7.49

GQB Bio Bayerischer
Blütenhonig
cremig,
(1 kg = 15.29)
490-g-GlasDr
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in baYern GemacHt,
voN baYern gePrüft
- und jetzt auch in Bio-Qualität!
Bio-Lebensmittel mit regionaler Herkunft liegen
voll im Trend. Denn BioRegio ist mehr als Bio!
Garantiert Bio, garantierte Herkunft!

Das Zeichen „Geprüfte Qualität – Bayern“ und das neue bayerische Bio-Siegel stehen
für hohe Standards und nachvollziehbare Herkunft. Lebensmittel, die diese Siegel
tragen, sind garantiert aus Bayern – dafür sorgt ein staatlich geprüftes Kontrollsys-
tem.

Während das Siegel „Geprüfte Qualität – Bayern“ bereits seit 2002 für hohe Qualität
aus Bayern steht, kennzeichnet das neue Bio-Siegel der Bayerischen Staatsregierung
seit Dezember 2015 heimische Lebensmittel in hoher Bio-Qualität (z. B. Gesamtbe-
triebsumstellung). Das neue Bio-Siegel mit Herkunftsnachweis entspricht damit den
Verbraucherwünschen nach hoher Bio-Qualität und nachvollziehbarer Herkunft.

Bayern ist mit 7.300 Bio-Betrieben und 230.000 Hektar ökologisch bewirtschafteter
Fläche bundesweit das bedeutendste Öko-Land. Die REWE bringt sich in die Förde-
rung heimischer Bio-Produkte aktiv ein.

Schmecken Sie also selbst die ausgezeichnete Qualität aus Bayern - lückenlos von
der Erzeugung über die Verarbeitung bis zur Ladentheke. Und jetzt auch in hoher
Bio-Qualität.

ANZEIGE

Dr. Wolfgang
Schlüter wird
den Energietag
mit einem Vor-
trag eröffnen.

− Foto: Archiv

Ring-Hockey-Siegerehrung mit (von links) TC-Vorsitzenden Maria Eller-
beck, den Trainern Christoph und Reini Kagerbauer und dem Sportbeauf-
tragten Karl Sixt. − Foto: R. Kagerbauer
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